
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen-Halbtrockenrasenkomplex 975 m nö
Kyritz

Flachhang+Steilhang/aufgel. Sandgrube/kuppige
Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

36

DT M

02

DT H

71

KX A

Vegetationseinheiten
Steppenlieschgrasrasen, Feldbeifuß-Schafschwingelrasen, ruderalisierter Steppenlieschgrasrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08610

X

Magerrasen-Halbtrockenrasenkomplex auf süd- und südwestexponiertem Flach- bzw. Steilhang sowie aufgelassener Sandgrube innerhalb 
der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von Extensivgrünland und ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf mäßig trockenen, lehmigen Sanden hat sich infolge der extensiven Grünlandnutzung und nach Aufgabe der Sandabgrabung ein Mosaik 
aus basiphilen Halbtrockenrasen in der Ausbildung als Steppenlieschgrasrasen und ruderalisierten Sandmagerrasen als Feldbeifuß-
Schafschwingelrasen herausgebildet. Infolge der Nutzungsaufgabe trat randlich bereits ein ruderalisierter Steppenlieschgrasrasen in 
Erscheinung.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen des Steppenlieschgrasrasens als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das 
zahlreiche Auftreten von Grasnelke, Golddistel, Kartäusernelke, Knackerdbeere, Steppenlieschgras, Mittlerem Wegerich und Ährigem 
Blauweiderich besondere Beachtung.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung des Magerrasen-Halbtrockenrasenkomplexes ist eine Wiederaufnahme der extensiven 
Grünlandnutzung anzustreben.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carlina vulgaris
Centaurea scabiosa Cerastium arvense Dianthus carthusianorum Fragaria viridis
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Phleum phleoides Plantago media
Pseudolysimachium spicatum

Agrimonia eupatoria Dactylis glomerata Prunus spinosa Sanguisorba minor
Sedum acre


